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Die Schutzengel
Im Zug Bärn-Langethal. Mir gägen-

über sitze zwo alt Froue, vo dene die
einti Grohmueter isch; de scho die
lengschti Zyt prichtet sie der andere

Savoir manger, savoir vivre
chez MICHEL
au Temple des Gourmets

njt^au^^kmiTkuum
CHARLES MICHEL Ä/ ZURICH- TU. JZ4236

vo ihrem Änkelchind, vom Bobby, wo
sicher es ganz ufgweckts Bürschteli
mueh sy. «Geschter», erzellt die Frou,
«geschter wo-n-i der Bobby i ds Bett
da ha und mit ihm ha welle bäte, het

er mer rund use erklärt, er machi das
scho lang nümme. Ja, ha-nig ihm du

OSSI
HOTELTOURING

das gute Haus

zur Antwort gä, ja de chôme d'Ängeli
o nümme zu dir ds Nacht cho wache

we de schlafsch. Jietz aber wüsset-er,

was mer dä tuusigs Chrott antwortet?

,0 Grofjmüeti', seit er, ,das macht doch
nid e so viel, i ha das Gflatter um ds

Bett sowieso nid gärn'.» Hinze

LUGANO
ADLER-HOÏEL «¦
ERICA- ICHWEIIERHOf

beim Bahohof. SeeauJiicht. Bea. KAPPENBERGER
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Si

Silvi
Silvikrin

Silvikrin ist einfach prima Es erhält
das Haar gesund und jugendfrisch.

Wie Sie bei andern, so beurteilen
andere Ihr Alter nach dem Zustand
Ihres Haares.

Nur durch zweckmäßige, natürliche
Pflege können Sie Ihr Haar
verschönen, sein Wachstum fördern
und damit Ihr Aussehen vorteilhaft
beeinflussen.

Silvikrin, das wissenschaftliche, haar¬
wuchsfördernde
Haarpflegemittel, verhütet und
bekämpft Schuppen und
Haarausfall,verschöntdas
Haar, gibt ihm seidenartigen

Glanz und macht Ihr
Haar so wie Sie es sich wünschen.

Silvikrin
die natürliche Haarnahrung
macht die, %o^haA4i puuht&aA

S-413-Q

Urennt
Ihr Ttlagen

nach der Mahlzeit
(Sodbrennen) oder

leiden Sie an saurem
Autstossen?

Dann isfs Zeit für

ALUCOL
'^^Ü )ER A.G-6^

Das Lesen der Inserate gibt nützliche Winke

/\/f il dem Handrücken über die Wange: Jeder Mann kennt
J. r-i diese Bewegung I Der unternehmungslustige Herr mit der

Aktenmappe zum Beispiel stellt eben fest: «Ich bin gut

rasiert.» Er verwendet Zephyr-Rasiercrème, und er weifj auch warum :

das angenehm nachwirkende Gefühl der säubern Rasur hält den ganzen

Tag über an, weil Zephyr der Haut ihre -
Geschmeidigkeit erhält. Außerdem ist Zephyr

eine diskret parfümierte Crème, deren

luftiger, sdilagrahmarüger Schaum den Bart

rasch und gründlich weich macht. Rasche und

glatte Rasur und eine angenehme

Nachwirkung: das ist es, was Zephyr bietet!

Z e p h y/r*
FRIEDRICH STEINFELS SEIFENFABRIK ZÜRICH
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Be .herzte'
Frauen

werden mehr bewundert,
verehrt, geliebt und begehrt als

.herz'losel Rondoform-Pillen,
hergestellt aus lebenanregenden

Hormonen und bewährten
Pflanzen-Extrakten, führen der
Büste die naturnoiwendigen
Nähr-, Trieb-, Wachstums- und

Festigkeitsstoffe zu, so dafj
sich die kleine Büste voll
entwickelt und die erschlaffte
wieder festigt und strafft I

Seit Jahren erfolgreich I

Bequem, einfach, unauffällig
und billig. Originalschachtel
nur Fr. 9.

Diskreter Posfversand durch
Kornhaus-Apotheke, Abf. 20,

Zürich, Kornhausstr. 47.

Schöne Büstenform

durch Rondoform

RESTAURANT
KUNSTHALLE

BASEL
Telefon 2 83 97 U.A.Mislin

25 Jahre Erfolq

Erhöhter Blutdruck
Huffnüenbe ©cbäditnl8=
fcf)lDiirt)t, frflneUc @tmü=
bung, ftàuftger So»f=
fdimerj unb ®df)rötnbel;
nnfälle finb oft Slmcis
dien bcginneubcr

met über 40 3ar»re alt
ift, marflt bnrjer in fei>
nem cigenften Cïntereffe
eine SBorbeugungälur

mtt
Pfarrer Heumanns

Aderin"
>Vr. 5.50. Slbcrin- bat
ficjfj infolge feiner be=

fonberen 3ufammenfet*
juiifl auä altbefannten
u. erprobten 4>eilbflan=
;en foroie anorgantfäten
3nljen feit über 25
Rubren gut beroäbrt.
Taä 4>er3 arbettet toie--
ber leidjter. unb bie
S8Iutgefä6e(2lberrt)roer=

ben gefront.
3n Slbotbefen ober in«
nert 24 (Ziunben birett

bon ber

Löwen-Apotheke
Ernst Jahn, Lenzburg 7
«erlangen Sie bie Sbc-
Sialitälen « ©rofdbüre!

Erbsen wie im Juni,

kochfertig.-

IUI"«»

£ÜOKi£JD
Es isf wegen Florian er ist ein solch

schwieriger Charakter. Einmal muh ich es

sagen, es soll keine Anklage sein ein
kleiner Seufzer nur. Ich hoffe, es wird mir
helfen.

Florian! Warum merksf du es nicht?
Wieso fällf es dir nicht auf, dah ich dir
die Zeitung immer verkehrt auf den
Schreibtisch lege, zu oberst den Reklamefeil?

Aus welchem Grunde hasf du dich
nichf gewundert, als ich neulich behauptete,

ich brauche keinen neuen Huf für
die kommende Saison warum läht dich
das alles kalt? Gibf es für dich nur
Politik und Geschäftliches kein Ausspannen,

kein Vergnügen, kein «Aus-dem-
Rahmenfallen» Florian!

«Ich muh mit dir reden», sagf Florian
eines Tages nach dem Essen, «es ist etwas
Ernsfes - -.» Sein Blick verschleiert sich
und mich schaudert. Dann gehe ich furchtsam

zu ihm und sehe ihn ergeben an.
«Etwas befürchte ich, mein Kind, das mich

plagt und marterf, und worüber du mir
ehrlich Auskunft geben sollst : sag',
hasf du kein Vertrauen mehr zu mir ?»

«Aber Florian I» «Sieh' ich kenne
dich doch Ich weih, dah du das
Vergnügen liebst, die schönen Kleider, den
Tanz, die Musik. Seif Wochen warte ich

darauf, dah du einen Ton von dem
bevorstehenden Ball verlauten läht doch
kein Wink, kein heimliches Bitten, du

schweigst!» «Aber Florian I» «Es ist gut,
mein Kind ich will es dir verzeihen,
doch für die Zukunft merke dir ein
Fingerzeig sagt mir schon, was dein Herz
sich wünscht - -» Und dann nimmt er die
Zeifung wieder zur Hand und zieht
versöhnlich an seiner Pfeife - - -.

Ich kann es nicht fassen Soll ich lachen
oder weinen? Wir werden gehen, Florian
wird seinen Smoking fragen und ich

mein - - Ich? Was rede ich? Aus meinem
Abendkleid ist doch längst ein Teekleid
geworden, ein entzückendes, und Florian
liebt es. «Florian!» «Mein Kind?»
«Ich brauche ein Kleid ein Abendkleid

I »
Und dann gehen wir in die Sfadt und

betrachten die Schaufenster. Aber alles
ist weitaus schwieriger, als ich es mir
vorgestellt habe. Ich zeige ihm Spitzen, Samt,
Seide und Brokat, Florian schüttelt nur
den Kopf. Ich erwähne die Vorzüge des

dekolletierten Kleides gegenüber dem
keusch geschlossenen und die Nachteile
der dunklen Gewänder gegenüber den
hellen «Das isf mir alles ganz egal,
es muh mir nur gefallen!»

Und plötzlich bleibf er sfehen: «dies»
er zeigt mif dem Finger darauf,

«dies und kein anderes!» Ich habe keine
Zeit zu schauen. Er stöfjf mich in den
Laden hinein, spricht mif der Verkäuferin,
diese schiebt mich in die Kabine und

ich probiere. Es ist ein Kleid, das für Florian

spricht majestätisch Er sieht mich
und stammelt: «dieses Grün, dieses
Grün - -!» Die Verkäuferin lächelt, ich
aber zittere mein Florian I Ich sehe,
wie das Kleid in einer Schachtel
verschwindet und höre, wie das neffe Fräulein

sagt: «Und der Preis, mein Herr - -»
Beim Nachtessen streichelt Florian über

mein Haar: «Nicht wahr du trägst es
mir nicht nach? Ich konnte nicht es

ging über meine Verhältnisse » Und ich

schluchze versteckt in mich hinein. Da

sfrafff sich mein Gafte: «Das nächste Kleid,
das mir hundertprozentig gefällt und
erschwinglich isf das kaufen wir!» Und

er küht mich mitten auf den Scheitel
Der Ball isf längst vergessen das

Abendkleid fast. Denn manchmal, in einem
unbewachten Moment, höre ich Florian
stöhnen: «Dieses Grün, dieses Grün - -»
Ich habe es überwunden

Es läutet eines Dienstags das Telefon:
«Bisf du es, Kind? Hör' zu ganz
aufmerksam verstehst du » «Ja, Florian

» «In der Bahnhofstrahe neben der
Obsthandlung, wo wir Tante Friedas Obstkorb

kauften, da ist ein Laden, und in
diesem Laden notiere es, mein Kind

da liegt ein Gedicht von einem
Gewände, ein Hauch, ein Winfermärchen
und Sommernachfstraum » «Ja
Florian», flüstere ich. «Wie kamen wir nur
auf grün, Liebling, weih muht du tragen,
weih!» «Weih Florian», stimmte ich

zu. «Der Preis steh! dabei er ist

erschwinglich. Kaufe es noch heute, jetzt
und wenn ich heimkomme, führe es

mir vor adieu, mein Kind!»
Ich habe den Hörer noch in der Hand.

«Kaufe es, mein Kind!» Da verstehe
ich

Nie habe ich etwas Reizenderes gesehen:

weiher, duftiger Chiffon, ohne Aermel,

nur Träger mit einem Schleifchen auf
der Schulfer süfj das Ganze,
berauschend

Einen Fehler hat es ein winzigen,
kleinen Nachfeil. Wie gesagt nichts
Bedeutendes I Ich möchte nicht kritisieren,
wo Lob am Plafze isf doch es soll nicht
unbeachtet bleiben: es handelt sich hier
um - - ein Nachthemd, reizend, betörend,
ein wenig kokett ich stehe vor einem
Wäschegeschäft - - -,

Ich bin hineingegangen und habe es

gekauft wie Florian mir befohlen. Ich

habe es ihm vorgeführt, und er findet es
unbeschreiblich schön. Er freut sich damit

wie mit einer elektrischen Eisenbahn
und es isf seine Entdeckung, darauf

isf er stolz. «Ein Traum » wiederholt er
des öfteren, «ein Traum - - -» Und
gerade darin könnte er sich nicht treffender
ausdrücken denn nur im Traume werde
ich damit zum Balle gehen Petra

Lieber Nebi!

Herzlichen Dank für die Zusendung des
Päcklis, ich war natürlich sehr überrascht
und freufe mich. Schade, dah die Damen
nichf ihre Adresse angegeben haben, ich
hätte mich gerne bei ihnen bedankt.

Nach meinem Empfinden hätfe nun
die- oder derjenige, die oder der die
Einsendung geprüft und aufgenommen
hat, die Hälfte an dieser Schwiegermufter-
trophäe verdien). Der gute Wille, diese
Hälfte abzuliefern, war da; ich hatte aber
das Unglück, meinen Mann und die Kin-
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